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(54) Hebeanlage zum Entsorgen häuslicher Abwässer

(57) Die Erfindung betrifft eine Hebeanlage zum Ent-
sorgen häuslicher Abwässer mit einem Sammelbehälter
(4) und einer das Abwasser aus dem Behälter saugen-
den Exzenterschneckenpumpe (1), die eine auf der
Saugseite angeordnete, von der Motorwelle angetriebe-

ne Zerkleinerungseinrichtung aufweist, wobei die Exzen-
terschneckenpumpe mit ihrer Zerkleinerungseinrichtung
in einem Abstand von dem Sammelbehälter vorzugswei-
se oberhalb angeordnet und mit dem Sammelbehälter
über eine Saugleitung (3) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebeanlage zum
Entsorgen häuslicher Abwässer mit einem Sammelbe-
hälter und einer das Abwasser aus dem Behälter sau-
genden Exzenterschneckenpumpe, die eine auf der
Saugseite angeordnete, von der Motorwelle angetriebe-
ne Zerkleinerungseinrichtung aufweist.
[0002] Es sind Hebeanlagen zum Entsorgen häusli-
cher Abwässer bekannt, mit einer in dem Sammelbehäl-
ter oder direkt auf dem Sammelbehälter befestigten Krei-
selpumpe, die das Abwasser aus dem Behälter abpumpt.
Hierbei ist es aus der US 6,343,752 auch bekannt, eine
Exzenterschneckenpumpe innerhalb des Sammelbehäl-
ters anzuordnen.
[0003] Ein Hauptproblem solcher baulicher Kombina-
tionen aus Sammelbehälter und Pumpe besteht darin,
dass solche Anlagen verhältnismäßig große Außenab-
messungen besitzen und damit nicht überall platzspa-
rend eingebaut werden können. Zudem erzeugen sie er-
hebliche Geräusche, so dass ein Einsatz in oder nahe
Wohnräumen insbesondere in Bädern problematisch ist.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Hebeanlage
der eingangs genannten Art so zu verbessern, dass sie
in ihren Abmessungen hoch anpassungsfähig ist und da-
mit ein flexibler baulicher Einsatz ermöglicht wird bei ge-
ringer Geräuschemission. Auch ist es Aufgabe der Erfin-
dung, hinter der Pumpe eine möglichst kleine Drucklei-
tung zu benötigen, wobei der Motor in einer nicht explo-
sionsgeschützten Ausführung verwendet werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass eine Zerkleinerungsvorrichtung verwendet
wird und die Exzenterschneckenpumpe mit ihrer Zerklei-
nerungseinrichtung in einem Abstand von dem Sammel-
behälter getrennt, vorzugsweise oberhalb angeordnet
und mit dem Sammelbehälter über eine Saugleitung ver-
bunden ist.
[0006] Durch eine solche Trennung von Fördereinrich-
tung und Sammelbehälter wird eine flexible Verwendung
innerhalb und außerhalb eines Gebäudes ermöglicht. Es
können zwecks Aufrüstung mehrere Behälter oder auch
Fördereinrichtungen zu einer Gesamtanlage kombiniert
werden. Die in den Normen geforderten Mindestwerte in
Bezug auf Rohr- und Behälterdimensionierung können
aufgrund der Zerkleinerungseinrichtung auf ein Minimum
reduziert werden. Das Bauprinzip ermöglicht geringe Ab-
messungen und eine deutlich verminderte Geräusche-
mission, was den Einsatz hinter Vorwänden im Badbe-
reich erst ermöglicht. Der elektrische Antrieb sowie sämt-
liche weitere elektrische Komponenten befinden sich au-
ßerhalb des Sammelbehälters.
[0007] Durch die freie Wahl der Position der Pumpe
kann der umbaute Raum der Anlage den örtlichen Ge-
gebenheiten optimal angepasst werden. Heutige Anla-
gen haben dagegen eine fast quadratische Grundfläche
von ca. 500 x 600 mm.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, dass der Quer-
schnitt der von der Pumpe ausgehenden Druckleitung

1/3 bis 1/10 des Querschnittes der Saugleitung beträgt.
[0009] Aufgrund der Anlagenkonstruktion können
Druckrohrleitungen DN32 verwendet werden. Herkömm-
liche Hebeanlagen erfordern mindestens DN80. Die glei-
che Dimensionierung gilt für Absperrarmaturen und
Rückflussverhinderer.
[0010] Ferner ist höchst vorteilhaft, dass in der von der
Pumpe abgehenden Druckleitung ein Rückflussverhin-
derer nicht erforderlich ist. Ein Rückfluss wird bereits
durch die Dichtlinie der Exzenterschneckenpumpe ver-
hindert.
[0011] Der Behälter kann aufgrund der Verwendung
eines Schneidwerkes kleiner dimensioniert werden
(Schaltvolumen 10 I und nicht 20 I wie bei herkömmlichen
Anlagen ohne Schneidwerk).
[0012] Durch die verwendete, schlanke Hydraulikkon-
struktion kann die Anlage sogar hinter einer Vorwand/
Blendwand installiert werden, was bei herkömmlichen
Anlagen weder aufgrund der Kreiselkammergrößen
noch aufgrund der Behälterabmessungen erfolgen kann.
Es ist damit eine vollwertige Abwasser-Hebeanlage ge-
mäß EN 12050-1 und DIN EN 12050-1 zur Entwässerung
eines gesamten Gebäudes gegeben.
[0013] Die Hydraulik der Anlage ist selbstentlüftend,
da sie das Luftpolster durch die Druckleitung wegfördert,
unabhängig davon, wo sich dieses befindet. Bei her-
kömmlichen Anlagen kann dies zu einem Stillstand der
Anlage führen, da Kreiselpumpen die Luft nur bedingt
wegpumpen können.
[0014] Generell können jegliche der DIN EN12050-1,
bzw. EN 12050-1 konforme Behälter verwendet werden.
Dies ist besonders wichtig, wenn defekte Installationen
im Nachrüstfall ersetzt werden.
[0015] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass die
Pumpe und der Sammelbehälter in voneinander getrenn-
ten Räumen angeordnet sind. Von besonderem Vorteil
ist, wenn der Sammelbehälter und/oder die Pumpe hinter
einer Vorwand oder Blendwand angeordnet ist/sind, die
den Sammelbehälter und/oder die Pumpe verdeckt(en).
[0016] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass die
Pumpe innerhalb eines Gebäudes und der Sammelbe-
hälter außerhalb des Gebäudes angeordnet sind.
[0017] Besonders vorteilhaft ist eine Exzenterschnek-
kenpumpe bei einer Hebeanlage der beschriebenen Art
einsetzbar, wenn sie einen durch einen Elektromotor an-
getriebenen gewendelten metallenen Pumpenrotor mit
einem gewendelten Pumpenraum in einem Pumpensta-
tor aus Gummi oder gummiähnlichem Kunststoff auf-
weist, wobei zur Vermeidung seitlicher Schwenkbewe-
gungen des Pumpenrotors während der Förderung die
Pumpenrotorenwelle starr und einstückig an/auf der Mo-
torenwelle befestigt ist. Hierbei ist vorteilhaft, wenn statt
des Pumpenrotors der flexible Pumpenstator aus Gummi
oder Weichplastik seitliche radiale Ausweichbewegun-
gen durchführt. Hierbei ist vorteilhaft, wenn die Sauglei-
tung eine Länge von 0,2 bis 8 m aufweist.
[0018] Mehrere Ausführungsbeispiele der Erfindung
sind in den Zeichnungen dargestellt und werden im Fol-
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genden näher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine Exzenterschneckenpumpe über eine
Saugleitung, verbunden mit drei Sammelbe-
hältern,

Fig. 2 eine Exzenterschneckenpumpe, verbunden
mit einem Sammelbehälter über eine Sauglei-
tung, wobei Pumpe und Behälter sich im sel-
ben Raum befinden,

Fig. 3 eine Exzenterschneckenpumpe, verbunden
über eine Saugleitung mit einem Sammelbe-
hälter, an dem ein Klosettbecken angeschlos-
sen ist, wobei die Pumpe sich in einem ge-
trennten Raum befindet,

Fig. 4 eine Hebeanlage ähnlich Fig. 3 mit einer
Blendwand zwischen dem Sammelbehälter
und einem Wandklosett,

Fig. 5 eine Exzenterschneckenpumpe oberhalb ei-
nes Sammelbehälters und mit diesem über ei-
ne kurze Saugleitung verbunden,

Fig. 6 eine senkrecht, neben einem Sammelbehäl-
ter angeordnete Exzenterschneckenpumpe,
über eine kurze Saugleitung mit dem Behälter
verbunden,

Fig. 7 eine Hebeanlage ähnlich Fig. 6 mit einer waa-
gerecht angeordneten Pumpe,

Fig. 8 ein außerhalb eines Gebäudes in der Erde
versenkten Sammelbehälter, über eine Saug-
leitung verbunden mit einer Exzenterschnek-
kenpumpe, die sich innerhalb eines Gebäu-
des befindet,

Fig. 9 in einem Erdreich versenkter Sammelbehäl-
ter, verbunden über eine Saugleitung mit einer
Exzenterschneckenpumpe, die sich oberhalb
des Bodens in einem Pumpenhaus befindet,

Fig. 10 ein im Kellerboden angeordneter Hebeanla-
genraum mit Sammelbehälter, verbunden
über eine Saugleitung mit einer Exzenter-
schneckenpumpe, die oberhalb im Kellerraum
angeordnet ist,

Fig. 11 ein im Kellerboden angeordneter Hebeanla-
genraum, in dem sich sowohl der Sammelbe-
hälter als auch die an dem Sammelbehälter
über eine Saugleitung angeschlossene Ex-
zenterschneckenpumpe befindet,

Fig. 12 und 13 zwei oder mehr Exzenterschnecken-
pumpen oberhalb eines oder mehrerer Sam-

melbehälter und mit diesem, oder mehreren
jeweils über eine Saugleitung verbunden,

Fig. 14 zwei oder mehr Exzenterschneckenpumpen
miteinander in Serie montiert und über eine
Saugleitung mit dem Sammelbehälter verbun-
den,

Fig. 15 ein Sammelbehälter mit integrierter Pumpe
und einer zusätzlichen Exzenterschnecken-
pumpe, über eine Saugleitung mit dem Behäl-
ter verbunden, für den Fall, dass die Behälter-
pumpe ausgefallen ist (Nachrüstfall).

[0019] Die Hebeanlage zum Entsorgen häuslicher Ab-
wässer weist eine Exzenterschneckenpumpe auf, die ei-
nen gewendelten metallenen Pumpenrotor besitzt, in ei-
nem gewendelten Pumpeninnenraum, der von einem
Pumpenstator aus Gummi oder gummiähnlichem Kunst-
stoff gebildet ist. Hierbei ist der Pumpenrotor durch einen
Elektromotor angetrieben, dessen Motorenwelle starr
und einstückig an der Pumpenwelle befestigt ist, so dass
seitliche Schwenkbewegungen des Pumpenrotors ver-
mieden werden. Stattdessen führt der flexible Pumpen-
stator seitliche radiale Ausweichbewegungen aus. Eine
solche Pumpe ist selbstansaugend und selbstentlüftend.
Auf der dem Motor abgewandten Seite ist die Pumpen-
welle verlängert und trägt dort eine Zerkleinerungsein-
richtung in Form eines oder mehrerer an der Pumpen-
welle befestigten Messer, die im Pumpeneinlass sich
drehen und Feststoffe zerkleinern.
[0020] Die Exzenterschneckenpumpe 1 ist in der Re-
gel stehend, d. h. mit senkrechter Welle derart angeord-
net, dass der Elektromotor 2 sich oberhalb des Pumpen-
raums befindet und an der Pumpenunterseite die Saug-
leitung 3 angeschlossen ist. Die Saugleitung 3 besitzt mit
einem Durchmesser bis zu 80 mm vorzugsweise eine
Länge von 0,2 bis 8 m und ist mit ihrem anderen Ende
an einen Sammelbehälter 4 angeschlossen, aus dem sie
im Behälter befindliche häusliche Abwässer absaugt.
Hierbei können am Sammelbehälter 4 noch weitere Sam-
melbehälter angeschlossen sein, wie dies Fig. 1 zeigt.
[0021] Die von der Pumpe 1 abgehende Druckleitung
13 besitzt einen inneren Querschnitt von 1/3 bis 1/10 des
Querschnittes der Saugleitung 3 und hat beispielsweise
einen Durchmesser von 32 mm, wobei die Saugleitung
beispielsweise einen Durchmesser von mindestens 80
mm besitzt. Vorzugsweise beträgt der Querschnitt der
Druckleitung 20 bis 36 % des Querschnittes der Saug-
leitung. Hierbei ist auch von Vorteil, dass in der Druck-
leitung ein Rückflussverhinderer fehlen kann, da dies von
der Exzenterschneckenpumpe übernommen wird.
[0022] Wie in Fig. 2 dargestellt, kann der Sammelbe-
hälter 4 auf dem Boden eines Raumes insbesondere ei-
nes Kellerraumes stehen und die Pumpe ist als motorisch
angetriebene Exzenterschnecken- (Zerförder-) Pumpe
an der Innenseite der Raumwand oberhalb des Behälters
befestigt. Stattdessen kann die Pumpe 1 aber auch auf
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der anderen Seite der Kellerwand bzw. Raumtrennwand
5 befestigt sein, so dass die Saugleitung 3 durch die
Wand verläuft. Das Ausführungsbeispiel nach Fig. 4 un-
terscheidet sich von dem nach Fig. 3 dadurch, dass Pum-
pe 1 und Behälter 4 nicht nur in getrennten Räumen an-
geordnet sind, sondern der Behälter zusätzlich durch ei-
ne senkrechte Blendwand 6 abgedeckt ist, so dass der
Sammelbehälter 4 sich in dem schmalen Zwischenraum
zwischen Trennwand 5 und Blendwand 6 befindet. Im
Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 ist hierbei am Sammel-
behälter 4 ein Klosettbecken 7 angeschlossen, das auf
dem Boden des Raumes steht. Im Ausführungsbeispiel
nach Fig. 4 ist dagegen ein Wandklosett 8 an der Blend-
wand 6 befestigt.
[0023] In den Ausführungsbeispielen nach Fig. 5 bis 7
ist die Exzenterschneckenpumpe 1 oberhalb des Sam-
melbehälters 4 nahe zu diesem angeordnet, so dass die
dazwischen angeordnete Saugleitung 3 verhältnismäßig
kurz ist mit 0,2 bis 0,7 m. Im Ausführungsbeispiel nach
Fig. 5 steht die Pumpe 1 senkrecht befestigt auf dem
Sammelbehälter, in Fig. 6 seitlich stehend neben dem
Behälter und in Fig. 7 seitlich liegend neben dem Behäl-
ter.
[0024] In allen Ausführungsbeispielen ist zusätzlich
zur Saugleitung 3 am Sammelbehälter 4 zumindest eine
Zulaufleitung 9 angeschlossen, durch die die häuslichen
Abwässer zum Behälter gelangen und ferner weist der
Behälter eine Füllstandsmesseinrichtung 10 auf, die bei
weitgehend gefülltem Behälter dafür sorgt, dass die
Pumpe eingeschaltet wird.
[0025] Der Sammelbehälter 4 befindet sich in den Aus-
führungsbeispielen nach Fig. 8 und 9 außerhalb des Ge-
bäudes, versenkt im Erdreich und die Exzenterschnek-
kenpumpe befindet sich entsprechend Fig. 8 entweder
innerhalb des Gebäudes oder entsprechend Fig. 9 au-
ßerhalb des Gebäudes insbesondere in einem Pumpen-
haus.
[0026] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 10 befindet
sich im Kellerboden ein Raum 11, mit Sammelbehälter
4, der mit der Exzenterschneckenpumpe 1 verbunden
ist, die oberhalb an der Kellerwand befestigt ist. Im Aus-
führungsbeispiel nach Fig. 11 ist im Kellerboden ein He-
beanlagenraum 11 eingelassen, in dem sich sowohl der
Sammelbehälter als auch die Exzenterschneckenpumpe
1 befindet, ähnlich der Ausführung nach Fig. 6.
[0027] In den Ausführungsbeispielen nach Fig. 12 bis
14 sind zwei oder mehr Exzenterschneckenpumpen
oberhalb des Sammelbehälters 4 angeordnet. Hierbei
können auch zwei oder mehr Sammelbehälter mit jeweils
einer eigenen Pumpe angeordnet sein und insbesondere
können aber auch zwei Pumpen in Serie hintereinander
angeschlossen sein, um über eine Saugleitung 3 den
Inhalt des Sammelbehälters 4 abzusaugen.
[0028] In dem in Fig. 15 dargestellten Ausführungsbei-
spiel weist der Sammelbehälter 4 eine integrierte Krei-
selpumpe 12 auf, die zumindest teilweise in dem Behälter
eintaucht. Zusätzlich zu dieser Kreiselpumpe ist am
Sammelbehälter 4 über eine Saugleitung 3 eine weitere

Pumpe als Exzenterschneckenpumpe 1 angeschlossen,
die zumindest dann tätig wird, wenn die Kreiselpumpe
12 ausfällt (Nachrüstfall).

Patentansprüche

1. Hebeanlage zum Entsorgen häuslicher Abwässer
mit einem Sammelbehälter (4) und einer das Abwas-
ser aus dem Behälter saugenden Exzenterschnek-
kenpumpe (1), die eine auf der Saugseite angeord-
nete, von der Motorwelle angetriebene Zerkleine-
rungseinrichtung aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Exzenterschneckenpumpe (1) mit ih-
rer Zerkleinerungseinrichtung in einem Abstand von
dem Sammelbehälter (4) vorzugsweise oberhalb an-
geordnet und mit dem Sammelbehälter (4) über eine
Saugleitung (3) verbunden ist.

2. Hebeanlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Querschnitt der von der Pumpe
(1) ausgehenden Druckleitung (13) 1 /3 bis 1/10 des
Querschnittes der Saugleitung (3) beträgt.

3. Hebeanlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pumpe (1) und der Sam-
melbehälter (4) in voneinander getrennten Räumen
angeordnet sind.

4. Hebeanlage nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sammelbe-
hälter (4) und/oder die Pumpe (1) hinter einer Vor-
wand oder Blendwand (6) angeordnet ist/sind, die
den Sammelbehälter (4) und/oder die Pumpe (1) ver-
deckt(en).

5. Hebeanlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pumpe (1) innerhalb eines
Gebäudes und der Sammelbehälter (4) außerhalb
des Gebäudes angeordnet sind.

6. Hebeanlage nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Exzenter-
schneckenpumpe (1) einen durch einen Elektromo-
tor (2) angetriebenen gewendelten metallenen Pum-
penrotor mit einem gewendelten Pumpenraum in ei-
nem Pumpenstator aus Gummi oder gummiähnli-
chem Kunststoff aufweist, wobei zur Vermeidung
seitlicher Schwenkbewegungen des Pumpenrotors
während der Förderung die Pumpenrotorenwelle
starr und einstückig an der Motorenwelle befestigt
ist.

7. Hebeanlage nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass statt des Pumpenrotors der flexible
Pumpenstator aus Gummi oder Weichplastik seitli-
che radiale Ausweichbewegungen durchführt.
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8. Hebeanlage nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Saugleitung
(3) eine Länge von 0,2 bis 8 m aufweist.
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